
Umsatzsteuer

Grundlagen

Begriff

Allphasen-...

Netto-...

Umsatzsteuer ...

mit Vorsteuerabzug

Steuersystematik

Sach- bzw. Objektsteuer

indirekte Steuer

Verkehrsteuer

Gemeinschaftsteuer

Veranlagungsteuer

Verbrauchsteuer

Rechtsquellen

bindend für alle
UStG

UStDV

bindend nur für Finanzverwaltung

UStAE

BMF-Schreiben

OFD-Verfügungen

Umsatzart

Steuerbarkeit
Steuerbarkeit I

Steuerbarkeit II

Steuerpflicht?

zu prüfen ist wie folgt:

steuerbar?

ja

Steuerbefreiung

Umsatz ist steuerbar ...

aber wegen einer Steuerbefreiung ...

allerdings steuerfrei

keine Steuerbefreiung

Umsatz ist steuerbar ...

und mangels Steuerbefreiung ...

auch steuerpflichtig

nein

Steuerpflicht ist nicht mehr

zu prüfen, denn auf einer

früheren Ebene scheidet der Umsatz

schon aus der Betrachtung aus

Steuerberechnung

Bemessungsgrundlage

*Steuersatz

= Umsatzsteuer

Vorsteuerabzug

Umsatzsteuerkorrektur
unrichtiger Ausweis

unberechtigter Ausweis

weitere Fragen

Steuerentstehung

Steuerschuldner

Fälligkeit

weitere Pflichten



Umsatzart

Leistung
Lieferungen

sonstige Leistungen

innergemeinschaftlicher Erwerb

igE gegen Entgelt

Synonym
"realer" Erwerb von Gegenständen ...

ohne neue Fahrzeuge iSd § 1b UStG

was ist das?

Erwerb eines Gegenstands

gegen Entgelt

Erwerber: 

nach § 1a I Nr. 2 USt, insb. 

Unternehmer, ...

zum Vorsteuerabzug berechtigt und ...

er erwirbt den Gegenstand für sein Unternehmen

Lieferer: 

Unternehmer, ...

der im Rahmen seines Unternehmens liefert ...

und kein Kleinunternehmer ist

aus dem übrigen Gemeinschaftsgebiet

in ...
das Inland bzw. 

Gebiete nach § 1 III UStG

Voraussetzungen

persönlich

Unternehmer, die nicht ...
zum Vorsteuerabzug

berechtigt sind

Kleinunternehmer

Land- und Forstwirte

die nach

Durchschnittsteuersätzen

besteuern

Erwerbsschwelle

für das vergangene Geschäftsjahr

Gesamtentgelt

tatsächlich

höchstens 12.500 €

für das laufende Geschäftsjahr

Gesamtentgelt

voraussichtlich (!)

höchstens 12.500 €

innergemeinschaftliches Verbringen
Synonym

"fiktiver" ...

Erwerb

was ist das?

igE neuer Fahrzeuge
Name auch 

Fahrzeug-

einzelbesteuerung

was ist das?

innergemeinschaftliches Verbringen nach § 1c II UStG

Einfuhr aus Drittlandsgebiet

was ist das?

Gegenstand ...

aus dem Drittlandsgebiet ...

wird eingeführt (verbracht) ...

in ...

das Inland oder ...

die österreichischen Gebiete ...
Jungholz oder ...

Mittelberg

und der Vorgang unterliegt im Inland der Besteuerung

"Name" der Steuer
Einfuhr-

umsatzsteuer

erhoben von ...
den Zoll-

behörden



Leistungen

Lieferung

reale Lieferungen

wie?

bewegliche Sachen

Einigung und...

Übergabe

(§ 929 BGB)

Grundstücke

Regel
Übergang von ...

Besitz, Nutzungen und Lasten

spätestens jedoch

mit Auflassung und

Eintragungs ins Grundbuch

(§§ 873, 925 BGB)

was?

Verschaffen der Verfügungsmacht

Normalfall

durch ...

Eigentumsübertragung

bewegliche Sachen
Einigung und ...

Übergabe

unbewegliche Sachen
Einigung  

Auf-

lassung

Eintragung ins Grundbuch

Ausnahme

wie?

Verfügungsmacht ...

ohne (!)

Eigentumsübertragung

Beispiele
Kommission

zwei Lieferungen

erste Lieferung

zwischen dem ...

Kommittenten und dem ...

Kommissionär
handelt im eigenen Namen, ...

aber für fremde Rechnung

zweite Lieferung
zwischen dem Kommissionär und ...

dem Abnehmer

wann ausgeführt?

beide (!) im Zeitpunkt ...

der Lieferung des Kommissionärs ...

an seinen Kunden

Beispiel
Zeitungs-

kiosk

Eigentumsvorbehalt

an Gegenstand

körperliche Sachen

Tiere

Sachgesamtheiten z.B. Warenlager

solche WG, die wie Sachen behandelt werden z.B. elektrischer Strom

sowie der Firmenwert

Arten

bewegt
Beförderung oder

Versendung (= Befördern lassen)

ruhend

Definition
keine Beförderung

keine Versendung

Werlieferungen mit Montage beim Abnehmer

Grundstückslieferungen

Lieferungen...

per Ladeschein

per Lagerschein

per Konnossement

Lieferungen des Sicherungsgebers...
bei der Verwertung...

von Sicherungsgut

fiktive Lieferungen

siehe ...

nächste ...

Seite

sonstige Leistung

siehe eine ...

der nächsten ...

Seiten



fiktive Lieferungen

Entnahme von Gegenständen

von?
von Gegenständen des Unternehmens ...

für Zwecke außerhalb des Unternehmens

Voraussetzungen

Nutzung (Verwendung) 

durch einen Unternehmer

aus seinem Unternehmen im Inland

für Zwecke außerhalb des Unternehmens

Gegenstand hat beim Einkauf ...
zum vollen oder teilweisen ...

Vorsteuerabzug berechtigt

Sachzuwendungen an Personal

was?

Verwendung (Nutzung) von ...

Gegenständen des Unternehmens ...

für den privaten Bedarf ...

des Personals

Voraussetzungen

unentgeltliche Zuwendung ..

eines Gegenstands ...

durch einen Unternehmer ...

aus seinem Unternehmen ...

im Inland ...

an sein Personal ...

Arbeitnehmer, also auch ...

Praktikanten, ...

Auszubildende und ...

"ausgeschiedene" Arbeitnehmer
z.B. ...

Betriebspensionäre

für dessen privaten Bedarf ...

der Gegenstand ...

hat zum ...

Vorsteuerabzug ...

berechtigt

andere unentgeltliche sonstige Leistungen

Voraussetzungen

unentgeltliche Zuwendung eines Gegenstands

durch einen Unternehmer

für Zwecke des Unternehmens

der Gegenstand hat ...

zum vollen 

oder teilweisen ...

Vorsteuerabzug berechtigt

Beispiele

Sachspenden ...
an Schulen ...

an Vereine

Warenabgaben ...

anlässlich von ...

Verlosungen ...

Preisausschreiben etc. ...

zu Werbezwecken



sonstige Leistungen

Normalfall

Name
sonstige Leistungen ...

gegen Entgelt

Definition
Leistungen,...

die keine Lieferungen sind

gleichgestellt

Name
sonstige Leistungen ...

ohne Entgelt

Arten

Verwendung von Gegenständen ...
für Zwecke ...

außerhalb des Unternehmens

Verwendung von Gegenständen ...

für den ...

privaten Bedarf ...

des Personals

andere unentgeltliche sonstige Leistungen

unentgeltliche Erbringung ...
einer "anderen" ...

sonstigen Leistung

durch den Unternehmer ...
bzw. seine ...

Arbeitnehmer

für Zwecke außerhalb des Unternehmens ...

für privaten Bedarf des Personals ...
sofern keine ...

Aufmerksamkeiten



Steuerbarkeit von Leistungen I

Unternehmer

Voraussetzungen

Selbständigkeit

Nachhaltigkeit
auf Dauer ...

angelegt

Einnahmeerzielungsabsicht

Unternehmereigenschaft
Beginn

mit der ersten nach außen erkennbaren, ...

auf eine Unternehmertätigkeit ...

gerichtetes Tätigwerden, ...

wenn spätere Ausführung entgeltlicher Leistungen ernsthaft beabsichtigt ist...

und Ernsthaftigkeit...

Anforderungen
glaubhaft gemacht ist

nachgewiesen oder

Vorbereitungshandlungen

nichtunternehmerisch

gemischt

typisch unternehmensbezogen

Ende

Spezialfälle

Eigenhändler

Kommissionär

Agent

echt

was macht er?
handelt im fremdem Namen, ...

und für fremde Rechnung

umsatzsteuerliche Behandlung
ist Vermittler

er führt sonstige Leistungen aus

unecht

was macht er?
handelt im fremdem Namen, ...

aber für eigene Rechnung

umsatzsteuerliche Behandlung
wie ein ...

Eigenhändler

Ehegatten

gesetzlicher Güterstand

also: 
kein Ehevertrag ...

geschlossen

Konsequenz
jeder Ehegatte ...

kann eigener Unternehmer sein

vertraglicher Güterstand

also: 
Ehevertrag ...

geschlossen

Arten

Gütertrennung
jeder Ehegatte kann ...

eigener Unternehmer sein

Gütergemeinschaft

beide Ehegatten ...

zusammen sind ...

ein (einziger) Unternehmer

Zeiten
Vorgründungsgesellschaft

Vorgesellschaft

im Rahmen des Unternehmens

Unternehmenseinheit

Arten von Geschäften

Typen

Grundgeschäft

Hilfsgeschäft

Nebengeschäft

Einheitlichkeit der Leistung

Regel

die Nebenleistung ...

teilt das Schicksal ...

der Hauptleistung

Ausnahme

wann?
nur bei speziellen ...

gesetzlichen Regelungen

Beispiel

Zahnprothese ...
steuerpflichtig 

(§ 4 Nr. 14 S. 4 Buchst. b) UStG)

Zahnarztleistung ...
steuerfrei 

(§ 4 Nr. 14 S. 1 UStG)

im Inland

siehe ...

nächste ...

Seite

 gegen Entgelt

siehe ...

nächste ...

Seite



Steuerbarkeit von Leistungen II

Inland

Gebiets-

konzepte

Inland

was dazugehört
Bundesrepublik 

Deutschland

was nicht dazugehört

Büsingen

Insel Helgoland

Freizonen des Kontrolltyps I

Ausland

übriges Gemeinschaftsgebiet

grob:
Rest der Europäischen Union, also ...

EU ohne Deutschland

fein: 
siehe ...

UStAE

Drittlandsgebiet

grob:

Rest der Welt, also ...

alles, was nicht zur ...

Europäischen Union gehört

fein: 
siehe ...

UStAE

gegen Entgelt

Leistungsaustausch

Normalfall
Gut ...

ggen Geld

Tausch
Leferung wird ...

mit Lieferung bezahlt

Tausch mit Baraufgabe

Lieferung wird ...

bezahlt durch ...
Lieferung und ...

Zuzahlung von Geld

tauschähnlicher Umsatz
Definition

Entgelt für sonstige Leistung...

besteht in 
Lieferung oder

sonstiger Leistung

Rechtsfolge

wann kein Leistungsaustausch?

Innenumsatz

Regel

nicht steuerbar

da Leistungsaustausch fehlt

also keine (!) "Entgeltlichkeit"

Ausnahme

doch steuerbar, wenn...

grenzüberschreitender Innenumsatz 

§ 3 Ia UStG

der Unternehmer gilt als Lieferer

Organschaft

siehe ...

nächste ...

Seite

echter Schadenersatz

kein ...

Leistungsaustausch

also hier keine (!) ...

"Entgeltlichkeit" gegeben

Erbschaft

echte Mitgliedsbeiträge

echte Schenkung



Umsatzsteuerliche Organschaft 
(es fehlt die Entgeltlichkeit)

Organkreis
Organträger

Organgesellschaft

Eingliederung

finanziell

Beteiligung

unmittelbar

mittelbar

wirtschaftlich

organisatorisch

OrgTr muss seinen Willen...

durch organisatorische Maßnahmen...

auch tatsächlich durchsetzen können

Rechtsfolge

Umsätze ...

zwischen Organträger und ...

Organgesellschaft ...

sind nicht steuerbar, ...

denn es handelt sich um einen Innenumsatz

weil der Leistungsaustausch, ...

also die Entgeltlichkeit, ...

fehlt

Sie lösen bei Steuerausweis trotzdem keine USt-Schuld...

nach § 14c II UStG aus

kein VSt-Abzug erlaubt

mangels Unternehmerstellung bzw. 

mangels Leistung durch anderen Unternehmer



Ortsbestimmung bei Lieferungen

entgeltlich

bewegt, § 3 VI UStG

Arten
Beförderung

Versendung

Ort Beginn, § 3 VI 1 UStG

Spezialfall Reihengeschäft

ruhend

wo sich der Gegenstand...

zur Zeit der Verschaffung...

der Verfügungsmacht befindet (§ 3 VII 1 UStG)

innergemeinschaftliche Beförderungs-/Versendungslieferung an best. Abnehmer
Leistungsort...

beim Abnehmer

unentgeltlich
Unternehmersitzort, § 3f S. 1 UStG

Ort der Betriebsstätte, S 3f S. 2 UStG



Ortsbestimmung sonstige Leistungen

Sonderregeln (vorrangig prüfen)

§ 3a III UStG

statusunabhängiger Ort

Grundstücksleistungen

kfr. Vermietung eines Beförderungsmittels

Restaurationsleistungen

statusabhängiger Ort

Nichtunternehmer als Leistungsempfänger

Veranstaltungsleistungen

Tätigkeitsort, § 3a III Nr. 1 Buchst. a) UStG

best. Werkleistungen und Begutachtungen

Tätigkeitsort,  § 3a III Nr. 2 UStG

Vermittlungsleistungen

 § 3a III Nr. 4 UStG

Unternehmer als Leistungsempfänger

Einräumung von Eintrittsberechtigungen

Veranstaltungsort,  § 3a III Nr. 5 UStG

§ 3a IV UStG

an Unternehmer

Emfpängersitzort, § 3a II UStG

an Nichtunternehmer

mit (Wohn-)Sitz im Drittlandsgebiet

Empfängersitzort, § 3a IV 1 UStG

mit (Wohn-)Sitz im Gemeinschaftsgebiet

elektr. Dienstl. durch Drittlandsunternehmer

Empfängersitzort, §a V UStG

elektr. Dienstl. durch EU-Unternehmer sowie übrige (Dienst-)Leistungen

Unternehmersitzort, § 3a I UStG

§ 3b UStG

Personenbeförderungen

Beförderungsort, § 3b I 1 UStG

Güterbeförderungen

an Nichtunternehmer

Beförderungen im Inland bzw. im Drittland

Beförderungsort, § 3b I 3 UStG

Beförderungen im Gemeinschaftsgebiet

Abgangsort, § 3b III UStG

an Unternehmer

Empfängersitzort, § 3a II UStG

Grundsatzregeln

siehe ...

nächste ...

Seite



Ortsbestimmung sonstige Leistungen: 
Grundsatzregeln

wichtig:

zuerst die ...

Sonderregeln prüfen, ...

dann erst die ...

Grundsatzregeln

entgeltlich

an Unternehmer

für sein Unternehmen

Empfängersitzort 

- Bestimmungslandprinzip - 

§ 3a II UStG

nicht für sein Unternehmen

Unternehmersitzort 

- Ursprungslandprinzip - 

§ 3a I UStG

an Nichtunternehmer

Unternehmersitzort 

- Ursprungslandprinzip - 

§ 3a I UStG

unentgeltlich
Unternehmersitzort, § 3f S. 1 UStG

Ort der Betriebsstätte, S 3f S. 2 UStG



Umsatzsteuerbefreiungen

ohne Vorsteuerabzug, § 4 Nr. 8 - 28 UStG

Option möglich

Beispiele

best. Umsätze des Geld- und Kapitalverkehrs

Grundstücksübertragungen

Vermietungs- und Verpachtungsumsätze

Mieter verwendet das Gebäude für Umsätze,...

die den Vorsteuerabzug ausschließen, § 9 II 1 UStG

abschließende Auflistung in § 9 I UStG

Voraussetzungen

Umsatz an anderen Unternehmer...

für dessen Unternehmen ausgeführt

Widerruf der Option?

möglich

bis zur

Bestandskraft

Konsequenz

erteile Rechnungen oder Gutschriften...

müssen nach § 14c I 2 UStG analog

berichtigt werden

Option nicht möglich

mit Vorsteuerabzug, § 4 Nr. 1 - 7 UStG

Rechtsfolge

uneingeschränkte Steuerfreiheit

Arten

Exporte in Drittlandsgebiet, § 4 Nr. 1 Buchst. a) iVm § 6 UStG

Exporte in übriges Gemeinschaftsgebiet, § 4 Nr. 1 Buchst. b) iVm § 6a UStG

§ 4 Nr. 4a S. 1 UStG

Einlagerung

Lagerlieferungen

ohne Warenbewegung

mit Warenbewegung in anderes Umsatzsteuerlager im Inland



Kleinunternehmer

Voraussetzungen

im vorhergehenden Geschäftsjahr
Gesamtumsatz

steuerbare Umsätze ...
nach ...

§ 1 I Nr. 1 UStG

abzgl. gewisse steuerfreie Umsätze ...

§ 4 Nr. 8i, Nr. 9b, Nr. 11 - 28

§ 4 Nr. 8a-h, Nr. 9a, Nr. 10, ...
wenn sie ...

Hilfsumsätze sind

höchstens 17.500 €

im aktuellen Geschäftsjahr
Gesamtumsatz

höchstens 50.000 €

Rechtsfolge

was er dann darf ...
Befreiung von der ...

Erhebung der Umsatzsteuer

was er aber nicht darf ...

kein Recht auf Vorsteuerabzug

keine Möglichkeit ...
zum Umsatzsteuerausweis ...

in seinen Rechnungen

kein Recht auf Vorsteuerberichtigung ...
zu seinen Gunsten ...

§ 15a UStG)

Option zur Regelbesteuerung

bedeutet

Verzicht auf ...

die Befreiung von der Umsatzsteuer

die Umsätze sind dann steuerpflichtig

bindend für ...
fünf ...

Jahre

welcher Vorteil?
grundsätzliche Berechtigung

zum Vorsteuerabzug

ab wann gilt sie?
vom Beginn des Kalenderjahres an, ...

für welches sie abgegeben wurde



Reihengeschäfte

Definition

mehrere Unternehmer

schließen über denselben Gegenstand ...

Umsatzgeschäfte ab ...

und dieser Gegenstand gelangt ...

im Rahmen der Beförderung direkt ...
vom ersten Unternehmer ...

an den letzten Abnehmer

Arten

inländische Reihengeschäfte
Warenbewegung...

ausschließlich im Inland

Drittlands-Reihengeschäfte Warenbewegung
vom Inland ins Drittland

vom Drittland ins Inland

innergemeinschaftliche Reihengeschäfte Warenbewegung
ausschließlich...

zwischen Staaten im Gemeinschaftsgebiet

innergemeinschaftliche Dreiecksgeschäfte

Betrachtung

jede Lieferung ...

wird einzeln betrachtet, ...

insb. bzgl. Ortsbestimmung

Zerlegung
genau eine bewegte Lieferung

erster Fall

Bedingung
Beförderung/Versendung ...

durch ersten Abnehmer

was ist dann bewegte Lieferung?
Lieferung ...

an ersten Abnehmer

zweiter Fall

Bedingung

Beförderung/Versendung ...

durch (einen mittleren) Unternehmer

dieser tritt auf in seiner Eigenschaft 

als Abnehmer

was ist dann bewegte Lieferung?
Lieferung ...

an ihn

dritter Fall

Bedingung

Beförderung/Versendung ...

durch (einen mittleren) Unternehmer

dieser tritt auf in seiner Eigenschaft 

als Lieferer

was ist dann bewegte Lieferung?
Lieferung ...

von ihm

vierter Fall

Bedingung
Beförderung/Versendung ...

durch letzten Abnehmer

auch Abholfall genannt

was ist dann bewegte Lieferung?
die Lieferung ...

an ihn

(mglw. mehrere) unbewegte Lieferung(en)

Ortsbestimmung

bewegte Lieferung
Beginn ...

der Lieferung

unbewegte Lieferung(en)

wenn sie bewegter Lieferung vorangeht
Beginn der ...

Beförderung/Versendung

wenn sie bewegter Lieferung folgt
Ende der ...

Beförderung/Versendung



Innergemeinschaftlicher Erwerb

Bemessungsgrundlage

erstmalig

Entgelt

vom Erwerber geschuldete Verbrauchsteuern

sind einzubeziehen

Änderung, § 17 I 5

Leistender

Unternehmer, der den Umsatz ausgeführt hat...

muss den Steuerbetrag berichtigen

Empfänger

muss Vorsteuerabzug berichtigen

Steuersatz
19 % Entgelt, § 10 I UStG

7 %

Ort
Normalfall

in jenem Mitgliedsstaat...

in dem sich der Gegenstand...

am Ende befindet
der Beförderung oder

Versendung

Verwendung USt-Id-Nummer

Voraussetzungen

Normalfall

§ 1a Nr. 1

§ 1a Nr. 2

§ 1a Nr. 3

Ausnahme

Verbringen

kein igE
Voraussetzungen an Person

Erwerbsschwelle unterschritten

Schuldner
Er-

werber

Entstehung

mit Ausstellung der Rechnung,...

spätestens jedoch mit Ablauf...

des dem Erwerb folgenden Kalendermonats

Vorsteuerabzug



Vorsteuerabzug beim innnerg. Erwerb

möglich

Steuer für den igE...

für Gegenstände...

für sein Unternehmen

nicht möglich

Nutzung für Unternehmen geringer als 10 %

§ 15 II 1
Regel (VSt-Abzug ausgeschlossen)

steuerfreie Umsätze wird von Option berührt

Umsätze, die steuerfrei wären (!), ...

wenn sie im Inland ausgeführt würden (!)

Ausnahme (Ausschluss vom VSt-Abzug tritt nicht ein) § 15 III 

§ 15 IV Aufteilung



Einfuhr aus Drittlandsgebiet

Definition

Einführung (Verbringung) ...

von Gegenständen aus Drittland

ins Inland

oder Jungholz und Mittelberg

und der Vorgang unterliegt ...
im Inland ...

der Besteuerung

Bedeutung

einer der drei

Haupttatbestände

der Umsatzsteuer

neben
Leistungen

Lieferungen

sonstige Leistungen

innergemeinschaftlichem Erwerb

Steuer heißt dann...
Einfuhr-

umsatzsteuer



Bemessungsgrundlage der Umsatzsteuer

Höhe

Arten

Haupttatbestände

Leistungen

entgeltlich

unentgeltlich
Lieferungen gleichgestellte Wertabgaben Einkaufspreis oder Stückkosten, § 10 IV 1 Nr. 1 UStG

sonstigen Leistungen gleichgestellte Wertabgaben entstandene Ausgaben, § 10 IV 1 Nr. 2, 3 UStG

innergemeinschaftlicher Erwerb

Entgelt ...

zzgl. Verbrauchsteuern, ...
welche vom Erwerber ...

geschuldet oder entrichtet werden

Einfuhr im Inland Zollwert, § 11 I UStG

Spezialfälle

Tausch

ohne USt

für den anderen Umsatz

der Wert jedes Umsatzes ...

Entgelt ist ...

tauschähnlicher Umsatz

ohne USt

für den anderen Umsatz

der Wert jedes Umsatzes ...

Entgelt ist ...

Hingabe an Zahlungs statt

ohne USt

für den anderen Umsatz

der Wert jedes Umsatzes ...

Entgelt ist ...

Berechnung

Bruttoentgelt, dividiert durch 

1,19 oder durch 

1,07

Mindestbemessungsgrundlage

entgeltliche Leistung

Entgelt bzw. 

höhere Bem. grundlage bei unentgeltl. Leistung, § 10 I, V UStG

unentgeltliche Leistung

Lieferung

Einkaufspreis oder

Selbstkosten, § 10 IV 1 Nr. 1 UStG

sonstige Leistung

entstandene Ausgaben, § 10 IV 1 Nr. 2, 3 UStG

und sonst?

spezielle Fragen

Zuschüsse
echt

unecht

Tauschvorgänge

Auslagenersatz/durchlaufende Posten

Differenzbesteuerung

Änderung

Verrechnung von Gutscheinen

Uneinbringlichkeit

Hauptpunkte

Skonti

Boni

Minderungen wg. Mängeln...

der erbrachten Leistung

was nicht zum Entgelt gehört

durchlaufende Posten

Vereinnahmung und Verauslagung ...
im fremdem Namen und ...

für fremde Rechnung

Beispiele
Rechtsanwalt verauslagt ...

Prozesskosten für Mandanten

Vertragsstrafen

Verzugszinsen

Mahngebühren

Mahnkosten



Steuersatz

19 %

Name
allgemeiner ...

Steuersatz

Tatbestände wo?
alles, was nicht ...

mit 7 % belegt ist

7 %

Name
spezieller ...

Steuersatz

Tatbestände wo?
§ 12 II UStG

Anlage 2

wann prüfen?
vorrangig ...

zu prüfen

Beispiele

Lebensmittel

Waren des Buchhandels

Kunstgegenstände

Beförderung 

womit?
Taxen

Busse

wenn?
innerhalb einer Gemeinde ausgeführt oder ...

Beförderungsstrecke höchstens 50 km

Abgabe von ...

wovon?
Speisen und ...

Getränken

und nicht (!) ...
zum Verzehr ...

Ort und Stelle

sondern ... zum Mitnehmen

Durchschnittsteuersatz



Vorsteuerabzug

Voraussetzungen

persönliche Voraussetzungen

für sein Unternehmen

von anderen Unternehmern

an Unternehmer

sachliche Voraussetzungen

abhängig von der Art des steuerbaren Umsatzes

empfangene Leistungen, § 15 I 1 Nr. 1 UStG

entrichtete Einfuhrumsatzsteuer, § 15 I 1 Nr. 2 UStG

Steuer für innergemeinschaftlichen Erwerb, § 15 I 1 Nr. 3 UStG

Steuer bei Auslagerung aus einem Umsatzsteuerlager, § 15 I 1 Nr. 5 UStG

Rechnung

Normalfall
Definition

Pflichtangaben

Kleinbetragsrechnung was nicht angegeben sein muss...

Leistungsempfänger

Steuerbetrag

Nettoentgelt

Einschränkungen des Vorsteuerabzugs

aufwandsartenbezogene Einschränkungen

umsatzartenbezogene Einschränkungen

steuerbare Umsätze

steuerpflichtig

steuerfrei

mit Vorsteuerabzugsrecht

ohne Vorsteuerabzugsrecht

nicht steuerbare Umsätze

fiktiv steuerfrei

ohne Vorsteuerabzugsrecht

mit Vorsteuerabzugsrecht

fiktiv steuerpflichtig

durch StEntlG 1999

Reise- und Umzugskosten

nach Ertragsteuerrecht nicht abziehbare Aufwendungen

Geschenke

Bewirtungsaufwendungen

gemischte Kfz-Nutzung

und sonst?

Aufteilung der Vorsteuer

Berichtigung des Vorsteuerabzugs

Systematik

anspruchsbegründende Merkmale, § 15 I UStG

anspruchsausschließende Merkmale, § 15 II UStG

ggf. den Ausschluss aufhebende Merkmale, § 15 III UStG

Zeitpunkt des VSt-Abzugs



Steuerschuldner

der Unternehmer
bei Leistungen

bei unrichtigem Steuerausweis

der Erwerber
bei innergemeinschaftlichem ...

Erwerb

der Abnehmer
bei innergemeinschaftlichen Lieferungen...

und speziell § 6a IV UStG

der Rechnungssaussteller
bei unberechtigtem...

Steuerausweis

der letzte Abnehmer

bei innergemeinschaftlichem Dreiecksgeschäft...

und speziell § 25b II UStG

der Empfänger

Anwendung

bei sonstigen Leistungen eines im ...

übrigen Gemeinschaftsgebiets ...

ansässigen Unternehmers

Voraussetzungen

§ 13b V UStG

Reverse-Charge-Verfahren



Besteuerungsverfahren

nach vereinbarten Entgelten

Synoynm
Soll-

besteuerung

Anknüpfungspunkte
Leistungszeitpunkt

Entgeltvereinnahmung

also wann?

in jenem VAZ, 

genauer:

mit Ablauf 

des VAZ

in dem die Leistung

ausgeführt wurde

nach vereinnahmten Entgelten

Synonym
Ist-

besteuerung

Voraussetzungen

Ges.Umsatz iSd § 19 III UStG im Vorjahr höchstens 250.000 €

von Buchführungspflicht nach § 148 AO befreit oder

Umsätze aus Tätigkeit als Angehöriger eines freien Berufs

Anwendungsfall
nur § 1 I Nr. 1 UStG,...

soweit durch realen Leistungsaustausch begründet

also wann?

in jenem VAZ, 

genauer:

mit Ablauf 

des VAZ

in dem das Entgelt 

für die Leistung

vereinnahmt wurde



Weitere Pflichten

besondere Meldepflichten Zusammenfassende Meldung

wichtige Aufzeichnungspflichten



Entstehung der Umsatzsteuer

für Leistungen

richtiger Steuerausweis

entgeltlich

nach vereinbarten Entgelten

Name
Soll-

besteuerung

Durchführung

Regel

Besonderheit
wobei?

Teil-

leistungen

nämlich?

wann?
mit Ablauf des VAZ...

der Leistungsausführung

nach vereinnahmten Entgelten

Name
Ist-

besteuerung

wann?
mit Ablauf des VAZ...

der Entgeltvereinnahmung

Voraussetzungen der Anwendung?

unentgeltlich (Entnahmen)
mit Ablauf des VAZ

der Leistungsausführung

falscher Steuerausweis

bei unrichtigem Steuerausweis
mit Steuerentstehung, ...

spätestens jedoch bei Ausgabe der Rechnung

bei unberechtigtem Steuerausweis
mit Ausgabe...

der Rechnung

für innergemeinschaftlichen Erwerb

Erwerb gegen Entgelt

mit Ausstellung der Rechnung ...

spätestens jedoch mit Ablauf...

des dem Erwerb...

folgenden Kalendermonats

Erwerb neuer Fahrzeuge

für Einfuhr aus Drittlandsgebiet


